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Kaiſer und Kanzler
Zu den von uns bereits an dieſer Stelle beſprochenen

jüngſten Erlaſſen des Kaiſers geht uns noch der nach
olgende Artikel eines anderen geſchätzten Mitarbeiters zut glauben im Intereſſe unſerer Leſer zu handeln wenn wir

ihnen auch dieſe intereſſante Beleuchtung der hochwichtigen
kaiſerlichen Kundgebung übermitteln Unſer Korreſpondent
chreibtſchen giebt es Leute welche von einer Bismarckkriſe

ſprechen Indeſſen man ſollte doch nicht zu ſolchen Ueber
treibungen einer Situation greifen die an ſich ſchon und ohne

freuide Zuthat merkwürdig und neu genug iſt um als der
ſtärkſte Gegenſatz zu dem Gewohnten ſeit Jahrzehnten Her
gebrachten zu erſcheinen Man braucht ſich nur daran zu er
innern daß der Kaiſer ſowohl zum Neujahrstage von 1889
wie zu dem von 1890 an den Reichskanzler Erlaſſe gerichtet
hat deren herzliche Sprache beinahe das berühmte Wort des
alten Kaiſers Wilhelm Niemals enthielt dies Wort min
deſtens umſchrieb Aber Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
dem Kaiſer und ſeinem erſten Rathgeber ſind allerdings vor
handen geweſen vielleicht noch vorhanden Die Offiziöſen
welche dieſen ſonderbaren ſeit langer Zeit nicht erlebten Zu
ſtand leugnen wollen bringen ſich mit ihren lahmen Aus
führungen um jeden Glauben
Offiziöſen und am wenigſten die aus der nächſten Umgebung
des Fürſten Bismarck das Vorhandenſein eines Gegenſatzes
in Bezug auf wichtige materielle Fragen der Sozialpolitik Die
N A hat es erſt vor wenigen Tagen ausgeſprochen

daß nach der Anſicht des Reichskanzlers die Regierung ſich
jeder Jnitiative in Bezug auf die ſchwebenden Lohnkämpfe zu
enthalten habe Wir ſind in der Lage dieſe Darſtellung auf
grund von Mittheilungen aus einer beſondern Quelle zu be
ſtätigen Wir erfahren zuverläſſig gus Berlin daß Fürſt
Bismarck ſich in demſelben Sinne wie die N A zu be
freundeten maßgebenden politiſchen Perſönlichkeiten geäußert
hat Er hat die gteiche Meinung gegenüber dem Kaiſer in
mehreren längeren Vorträgen vertreten Er hat darauf hin
gewieſen daß das Dazwiſchentreten der Stagtsgewalt beim
vorjährigen weſtfäliſchen Streik mehr geſchadet als genützt habe
Es ſei damals wie der Augenſchein zeige kein vollſtändiger
Friede erzielt worden Die Arbeitgeber ſeien in der Vertretung
berechtigter Jntereſſen behindert worden durch die Anerkennung
der Anſprüche der Bergleute die ihrerſeits aus den Vor
gängen jener Zeit nur den Antrieb entnahmen auf
dem eingeſchlagenen Wege mit wachſender Rückſichts
loſigkeit fortzuſchreiten Trotz dieſer vom Reichs
kanzler gehegten und geäußerten Anſichten ſoll nunmehr
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung energiſch durchgeführt werden
Es bleibt kein Zweifel daran übrig daß die Jnitiative dem
Kaiſer gebührt Schon bei der Eröffnung der Unfall
verhütungs Ausſtellung in Berlin hat der Kaiſer ſein lebhaftes
Intereſſe an den Fragen des Arbeiterſchutzes bekundet Schon
damals war darauf hingewieſen worden daß die Durchführung
dieſer Aufgabe ihren vornehmſten Widerſtand am Fürſten
Bismarck finde Wenn jetzt der Reichskanzler durch die Zu
laſſung der Poſchinger ſchen Veröffentlichungen vor aller Welt
noch einmal ſeinen Standpunkt wahrt und ſich wiederum gegen
dieſe beſtimmte Seite der ſozialreformatoriſchen Thätigkeit
wendet und wenn trotzdem das Verhältuiß von Kaiſer und
Kauzler im ganzen und großen betrachtet keine merkbare Ver
ſchiebung erleidet ſo erſcheint dieſe Lage allerdings etwas un
gewöhnlich und es fällt nicht leicht ſie mit den konſtitutionellen
Grundſätzen zu vereinbaren Aber man dorf nicht vergeſſen
daß Fürſt Bismarck eine Ausnahmeſtellung einnimmt Was
einen andern Miniſter vielleicht ſchon zum Rücktritt bewegenwürde kann in ihm andere Eutſchluſſe heraureifen laſſen

Fürſt Bismarck hat ſich immer noch als etwas anderes denn
blos als einen Miniſter mit verfaſſungsrechtlicher Ver
antwortung betrachtet Er erſcheint ſich ſelber wie ein Paladin
des Hohenzollernhauſes und er wird nicht gehen wenn man
ihn nicht gehen heißt das aber iſt vollſtändig ausgeſchloſſen
Bei dem parlamentariſchen Mahle am letzten Dienstag äußerte
der Reichékanzler er fühle mehr und mehr die Laſt der Jahre
und der Arbeit und er trage ſich mit dem Gedanken die
preußiſchen Angelegenheiten an eine jüngere Kraft abzugeben
was um ſo eher geſchehen könne als der Koiſer mit Ernſt
und Eifer ſeinen hohen Pflichten nachkomme Vielleicht hat
man hier den Schlüſſel zu den Gedanken die den Fürſten
Bismarck im Innerſten bewegen mögen wenn er ſieht wie
der Kaiſer perſönlich die Zügel ſtraffer greift und im Begriff
iſt das Wort des leitenden Staatsmannes wahr zu machen
daß der jugendliche Herrſcher das Zeug in ſich habe ſein

r e ſeinEs iſt nicht blos die gegenwärtig eingeleitete große Aktionbei welcher es ſich herausſtellt daß durſt Bienae und ſein

Kaiſerlicher Herr zwei verſchiedene Weltanſchauungen trotz
vieler Gemeinſamkeit im Grundzuge wie in manchen Einzelheiten
repräſentiren Das Alter beharrt auf dem erworbenen Boden
und iſt nicht begierig die Grenzen ſeines geiſtigen Beſitzes
weiter zu ſtecken die Jugend aber will ihr Recht und greift
mit kühnem Entſchluſſe über das Gegenwärtige hingus um
neue Gebiete aus dem Reiche der Zukunft die e nach ihrem
Willen meiſtern und geſtalten möchte ſich anzueignen Gewiß
iſt Fürſt Bismarck der unbefangenſte und vorurtheilsfreieſte
aller Staatsmänner Er hat noch in hohen Jahren
Fardlungen durchgemacht wie ſie niemand erwartet haben
mochte Er iſt aus einem Freihändler zu einem Schutzzöllner
aus einem angeblichen Mancheſtermann zu einem h
eworden Indeſſen alte Liebe roſtet nicht und die Stellung
s Fürſten Bismarck zu den Arbeiterfragen ist daß er nicht

los kann von den Gedanken ſeiner Jugend
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mit voller Quellenangabe geſtattet

vorzubereiten in welchem die Anſchauungen des Kaiſers ihren
nährenden Boden gefunden haben Der Kaiſer will vollenden
was Fürſt Bismarck begonnen naturgemäß geht er ſo über
den Vorläufer hinaus und es vollzieht ſich hier eine Erſcheinung
die einer tragiſchen Beimiſchung nicht ganz entbehrt Jmmer
hält der Pfadfinder an einem beſtimmten Punkte ſtill um ſich
überholen zu laſſen von friſchen Kräften denen er die Mühe
des erſten Weges abgenommen hat und die jetzt da einfetzen
können wo ſeine eigenen Kräfte ſchwächer werden Klingt es
doch wie eine elegiſche Konfeſſion wenn der Reichskanzler vor
einigen Jahren im Reichstage meinte die Arbeiterſchutzanträge
erinnerten ihn an jene Herrſcher welche dekretiren daß ihr
Volk glücklich zufrieden frei und gehorſam ſein ſolle und
welche dann ſagen Die Ausführung iſt Sache der Schreiber
von Miniſtern mich den Fürſten kümmern dieſe Dinge nichts
Das feine ironiſche Wort mag dem Kanzler wohl auch jetzt
durch den Sinn gehen Aber es hilft nichts der Stein iſt
ins Rollen gekommen durch die Erlaſſe des Kaiſers und wenn
Fürſt Bismarck von dem rollenden Blocke von dem man wohl
weiß wo er ausgeht aber nicht wo er anlangen wird keinen
Schaden genommen hat ſo iſt es nur darum geſchehen weil
er ſich dem Stein nicht trotzig in den Weg geſtellt hat
ſondern weil er klugerweiſe bei Zeiten zur Seite ge
treten iſt

De n

Politiſche Nebevſicht
Oeſterreich ingarn Jm ungariſchen r eordneten

hauſe legte am Sonnabend der Finanzminiſter Weckerle einen
Geſetzentwurf vor durch welchen den die Jnduſtrie des Landes
fördernden Geldinſtituten mit einem Aktienkapital von mindeſtens
5 Millionen Gulden für die erſten 15 Jahre ihres Beſtehens voll
ſtändige Steuerfreiheit und andere ſtaatliche Begünſtigungen ge
währt werden ſollen Der Handelsminiſter Baroß legte einen
Geſetzentwurf vor über die der einheimiſchen Jnduſtrie zu ge
währenden ſtaatlichen Begünſtigungen Die Fabriken welche in
Ungarn bisher nicht erzeugte Artikel herſtellen und zahlreiche
namentlich angeführte bereits beſtehende Unternehmungen da
runter Maſchinenfabriken Fabriken elektrotechniſcher Apparate
Porzellünfabriken Spinnfabri en u ſ genießen die Befreiung
von der Erwerbsſteuer von der Steuer der zur öffentlichen
Rechmingskegung verpflichteten Geſellſchaften und andere Be
günſtigungen Die Vorlagen wurden Ausſchüſſen überwieſen
Ans Fiume wird gemeldet daß Graf Andraſſy etwas ruhiger
ſein Zuſtand aber im übrigen unverändert iſt

Frankreich Die Verhaftung des Prinzen von
Orkeans in Paris hat wie leicht vorauszuſehen war viel
Staub aufgewirbelt Jetzt erſt erfährt man noch verſchiedene
Einzelheiten über den Vorgang Obwohl die Regierung wußte
daß der Prinz ſich in Lauſanne aufhielt wurde die Grenze
doch nicht beſonders überwacht Der Prinz hatte ſich ſeinen
Schnurrbart ein wenig gefärbt und war mit dem Herzog von
Luynes unerkannt von Genf nach Paris gekommen Als das
Begehren des Prinzen um Aſſentirung auf dem Bürger
meiſteramte und im Kriegsminiſterium zurückgewieſen war
ſchrieb er an den Kriegsminiſter und bat ihn ihm die große
Ehre des Dienſtes als einfacher Soldat nicht zu verſagen
25 Minuten ſpäter erfolgte die Verhaftung das Verlangen
des Prinzen ihn guf Ehrenwort in Freiheit zu laſſen wurde
verweigert Die Blätter beſprechen den Vorfall entſprechend
ihrer Parteiſtellung die republikaniſchen Organe behändeln
das Verfahren des Prinzen als einen Theatercoup die
République Françaiſe ſagt der Text des Geſetzes ſei der

einzige Kommentar für dieſen Augenblick obwohl man als
That eines jungen Patrioten hinſtellen wollte was nur der
Reklameſtreich eines waghalſigen Prätendenten war Die
monarchiſtiſchen Blätter geben ihrer Bewunderung und An
erkennung Ausdruck Figaro glaubt die monarchiſche Jdee
werde von dem Vorgange Nutzen ziehen der Gaulois
welcher überhaupt in Abrede ſtellt daß der Prinz ein Manifeſt
mitgebracht ſagt die That werde die edelſten Gefühle und die
lebhafteſten Sympathien erregen Die boulangiſtiſche La Preſſe
freut ſich über das Dilemma der Regierung den Prinzen
freizugeben und ſich lächerlich zu machen oder durch eine
Verurtheilung des Prinzen eine verächtliche Handlung zu be
gehen Am Sonnabend erſchien der Prinz vor der achten
Kammer des Korrektionstribunals Auf die Frage des Prä
ſidenten antwortete der Herzog er ſei nach nach Frankreich ge
kommen um Militärdienſte zu leiſten Der Herzog verlangte
eine Vertagung ſeiner Angelegenheit um ſich einen Advokaten
zu nehmen Der Gerichtshof vertagte die Verhandlung bis
Mittwoch Gutem Vernehmen nach beſchloß der Miniſter
rath bezüglich der Verhaftung des Prinzen ſich ſtrikte an das
Geſetz zu halten Derſelbe wird demnach vor das Zucht
polizeigericht der Seine geſtellt werden ſobald die Unterſuchung
abgeſchloſſen ſein wird Die in der Kammer erwarteten
Interpellationen wird der Miniſter des Jnnern
Conſtans ebenfalls in dieſem Sinne beantworten Die
Deputirtenkammer hat den Geſetzentwurf nach welchem neue
Kavallerieregimenter geſchaffen werden ſollen an
genommen Jm Laufe der heutigen Sitzung beabſichtigteder Deputirte Lamarzelle Rechte die Regierung betreffs

der Verhaftung des r von Orleans zu interpelliren
wurde jedoch von ſeinen Freunden veranlaßt dieſe Abſicht
nicht auszuführen Der Ertrag der franzöſiſchen
indirekten Steuern und Monopole ergiebt für den
abgelaufenen Monat Januar ein Mehr von 250,000 Fres,
gegenüber dem Voranſchlage ſowie eine Abnahme von
2,508,800 Fres gegen den Januar 1889 Obiger Mehr
ertrag ſetzt ſich zuſammen aus Mehrergebniſſen der ſtatiſtiſchen
Gebühr der Stempel Zölle Poſt und TelegraphenGebühren
ſowie Minderergebniſſe bei den indirekten Steuern Salz und

ie er doch wieder Zucker und den Monopolen Gegenüber dem Janugr 1889

hatten auch die ſtatiſtiſche Gebühr und die Zölle einen Minder
ertrag Die Deputirtenkammer hat am Sonnabend
die Wahl Calvinhacs Toulouſe mit 470 gegen 7 Stimmen
für ungiltig erklärt Die Kammer berieth darauf die Frage
ob das darauf bezügliche Aktenſtück an den Miniſter des
Innern zu verweiſen ſei Der Miniſter des Jnnern Conſtaus
erklärte er trete für den Präfekten von Toulouſe ein und
werde die Zurückverweiſung der betreffenden Akten als ein
Mißtrauensvotum betrachten jedoch würden der Juſtizminiſter
Thevenet und er auf die Verweiſung nur unter der Bedingung
eingehen daß der Präfekt von Toulouſe von der Angelegenheit
ausgeſchtoſſen werde Die Verweiſung wurde unker dieſen
Bedingungen angenommen und die Sitzung aufgehoben
Der Vicepräſident der Banquet de Paris Joubert hat ſeine
Entlaſſung eingereicht Bei dem Civiltribunal der Seine
iſt die Auflöſung der Baugeſellſchaft des Kanals
von Korinth nachgeſucht worden es hängt dies mit der
Kataſtrophe des Comptoir Escompte zuſammen infolgedeſſen
die Geſellſchaft die Conponzahlungen einſtellen mußte Das
Urtheil erfolgt Mittwo

Am h hielt bei der Einweihung der Handels
börſe in Le Mans der Miniſterpräſident Tirard eine
Rede in welcher er aufs neue das politiſche Programm des
Kabinets beſtätigte welches darin beſtehe die wirthſchaftlichen
Fragen und die ſozialen Probleme zu ſtudieren die in der Jeszt
zeit alle wohlgeſinnten Menſchen aller Parteien beſchäftigen
Uebergehend auf die Reform des Zolltarifs hob Tirard hervor
es handle ſich nicht darum abſtrakte Theorien oder abſolute
Doktrinen geltend zu machen man müſſe im Gegentheil ein
Gleichgewicht halten zwiſchen allen Jntereſſen indem man ſich
bemühe denſelben in gleicher Weiſe gerecht zu werden Die Auf
gabe ſei zwar ſchwierig aber mit gutem Willen werde man das
Problem löſen Die wegen der Zollfrage inſcenirte Bewegung
ei eine übertriebene die Fragen ſeien ſehr verwickelte man dürfe
deshalb keine unüberlegten Verbindlichkeiten eingehen und
niemandes Leidenſchaften ſchmeicheln Tirard ſchloß mit den
Worten Seien wir treue Diener und nicht Schmeichler der
arbeitſamen Demokratie Das Kabinet wird ſo lange es
das Vertrauen des Parlaments und des Landes be
ſitzt das Werk der Beruhigung der Eintracht und
des Fortſchrittes fortſetzen ohne ſich durch drohende
Größſprechereien unterlegener Parteien oder durch phantaſtiſche
Berichte über angebliche Mißhelligkeiten im Kabinet einſchüchtern
zu laſſen Die Regierung iſt wachſam und feſt aber ſie weiſt die
Unterſtützung niemandes zurück und wünſcht nur die Einigkeit
und Verföhnung aller Franzoſen

Das Memorial diplomatique bezeichnet die Meldung von
der Ernennung Billots zum franzöſiſchen Bot
ſchafter in Rom als mindeſtens verfrüht Der
Miniſter des Auswärtigen Spuller werde vor der Ankunft des
franzöſiſchen Botſchafters in Petersburg de Laboulaye keine
Entſcheidung treffen
Wie die France meldet hat der Herzog von Orleans

einen Brief an den Präſidenten Carnot gerichtet in welchem er
an die Loyalität des Enkels des großen Carnot appellirt damit
der Nachkomme Heinrichs IV und der Enkel des Soldaten von
Jemappes dem Vaterlande ferner dienen könne Dem Temps
zufolge verſucht der Herzog in ſeinem Schreiben die Gründe
ſeiner Anweſenheit in Paris darzulegen Den Mitgliedern der
Familie iſt es geſtattet den Herzog deſſen Vertheidigung der
Stabträger der Advokatenkammer Creſſon übernommen hat
jederzeit zu ſehen Die Monarchiſten waren durch das Unter
nehmen des Herzogs von Orleans ſehr überraſcht Jn intimen
Kreiſen war die Abreiſe des Herzogs von Luynes bekannt ohne
daß dieſelben von dem geplanten Unternehmen Kenntniß hatten
Die Herzogin von Luynes war ſelbſt in vollſtändiger Unkenntniß
Die Linke der Kammer neigt ſich der Meinung zu die Regie
rung ſolle den Prinzen über die Grenze ſchaffen

Jtalien Bei der in der italieniſchen Deputirten
kammer am Sonnabend wiederholten Abſtimmung über
die Tagesordnung der Minorität des Ausſchuſſes
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Sicherheitspolizei wurde dieſelbe in namentlicher
Abſtimmung mit 147 gegen 47 Stimmen abgelehnt und
hierauf durch Erheben von den Sitzen die von der Regierung
acceptirte Tagesordnung der Majorität angenommen durch
welche die Regierung ermächtigt wird die von den
ſtädtiſchen Behörden abhängigen Sicherheits
organe aufzuheben Der Handelsminiſter brachte einen
Beſetzentwurf betreffend die Bildung einer Bodenkredit
Bank ein

Portugal Aus Liſſabon meldet man Der engliſche
Konſul in Oporto hat nicht auf den Brief Andrade s ge
antwortet Wie die Blätter berichten ſei der Konſul mit
Urlaub von Oporto abweſend Der Gazette du Portugal
zufolge ſind alle Nachrichten über eine Konferenz der europäiſchen
Nation zur Schlichtung des engliſch portugieſiſchen Konflikts
verfrüht Die Meldung der Times, der ruſſiſche Bot
ſchafter v Sta al ſei nach Petersburg berufen um über den
engliſch portugieſiſchen Konflicht Bericht zu erſtatten iſt un
begründet Herr v Staal hatte ſchon länger die Abſicht
einen Urlaub anzutreten und denſelben in Petersburg zu ver
bringen

Aus Bulgarien liegen uns wieder eine Reihe Nachrichten
vor unter welchen die wichtigſte die Meldung mehrerer fran
zöſiſcher Blätter iſt Major Panitza ſei mit 7 Mit
verhafteten in Sofia ermordet erſchoſſen heißt
eine andere Lesart worden Die ſenſationelle Mit
theilung iſt bis jetzt von keiner Seite beſtätigt worden und
dürfte daher ohne weiteres in das Gebiet der Erfindungen zu
verweiſen ſein Ferner wird nun auch der alte Jntriguant
Karaweloff als Theilnehmer an der BVerſchwörung beeichnet Der Aufſtand ſollte ſo heißt es auch in anderen

ulgariſchen Städten erfolgen woſelbſt nun durch die voll
9 enen Verhaftungen alles vereitelt worden iſt Laut einer

eldung der Agence Balcanique deren Miallerdings mit Zrößter Vorſicht aufzunehmen ſind wären
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des Eiſenbahnetats de

Kalopkoff vo worden deren Schlüſſel man entdeckt
t Die bisheri Ausſagen Kr vor dem Unteruchungsrichter enthielten nichts ichtiges ebenſo waren die

ärungen des Advokaten Matejeff ohne Belang Späteren
Mittheilungen zufolge wurde die Beſeitigung des Fürſten
Ferdinand und nicht die Ermordung deſſelben beabſichtigt wie
urſprünglich gemeldet wurde dagegen ſollten die Miniſter
Stambuloff und Mutkuroff ermordet werden

Amerika Wie man dem B aus NewYork
meldet ſoll Solomon der Vertheidiger der 1886
verurtheilten chikagoer Anarchiſten in der oberſten
Inſtanz die Anrufung der Entſcheidung des Senats
über ſeine Behauptung erwirkt haben daß ein Formfehler
mit unterlaufen ſei Sollte der Senat im Sinne Solomons
entſcheiden ſo würde das Urtheil hinfällig Den eingekerkerten
Anarchiſten Schwab Fielden und Oskar Neebe müßte
ein neuer Prozeß gemacht werden Engel Fiſcher Spieß
und Parſon würden die an ihnen vollzogene
Todesſtrafe mee d erlitten haben Der
Fall erregt großes Jntereſſe und der Entſcheidung des Senats
wird mit Spannung entgegzengeſehen

der W r der Papiere Panitza s chiffrirte Briefe an

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
London 8 Febr Sämmtliche engliſche Mitglieder deserſten Klubs von Oporto ſind um weitere Unannehmlichteiten

zu vermeiden aus demſelben ausgetreten Senhor Andrade ſchickte
einen Sekundanten an den engliſchen Konſul um denſelben zum
Duell zu fordern wegen eines beleidigenden Briefes
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Deutſches Reich
Verlin 9 Febr Der Kaiſer empfing geſtern um 4 Uhr

den Reichskanzler Fürſten Bismarck und hatte mit demſelben
eine bis 5 Uhr währende Unterredung Nach Beendigung der
Konferenz gab Se Maj dem Fürſten bis nach deſſen Wohnung
das Geleit und unternahm von dort ans eine Spazierfahrt nach
Charlottenburg Heute vormittag wohnte Se Maj dem Gottes
dienſte in der Dreifaltigkeitskirche bei und ließ ſich nach der
Mittagstafel vom Marinemaler i Eſchke Skizzen und

eichnungen der Plankton Expedition vötlegen Später beabſichtigte
er Kaiſer ſich nach Potsdam zu begeben um einer Einladung

des Offiziercorps des Erſten Garde Regiments z F zur Tafel
zu entſprechen Am z nachmittag beehrte der Kaiſer
S einer r nach dem Thiergarten den Grafen

Walderſee mit einem längeren Beſuche Später hörte der
Kaiſer den kriegsgeſchichtlichen Vortrag des Generallieutenants
v Wittich Dann ſahen die Majeſtäten den Herzog von
Ratibor und den ſchweizeriſchen Geſandten Dr v Noth als
Gäſte bei ſich zur Tafel Die Kaiſerin Friedrich empfing
Fern im hieſigen Palais den rumäniſchen Staatsminiſter und

eſandten Ghika und deſſen Gemahlin ſowie demnächſt
den nach Konſtantinopel verſetzten Legationsſekretär Prinzen
S von Thurn und Taxis und deſſen Gemahlin

eute vormittag wohnte die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Mar
arethe dem Gottesdienſte in der Nikolaikirche bei Der Kaiſer
at das durch das Hinſcheiden der Kaiſerin Auguſta erledigte
Srotektorat über das Central Diakoniſſenhaus Bethanien in

Berlin der Kaiſerin verliehen Am Freitag abend wurde der
Borſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins von der Kaiſerin bei
Gelegenheit der Uebernahme des Protektorates über den Verein
e Jhdrer Majeſtät in Audienz empfangen Die Gruft im

daufoleum zu Charlottenburg wird bis zum 9 März dem
Sterbetage des Kaiſers Wilhelm vollendet ſein ſo daß die Bei
enrs der Särge des verewigten kaiſerlichen Paares in derſelben

attfinden wird Zu dieſer Trauerfeierlichkeit werden ſämmtliche
r anweſende Mitglieder des königlichen Hauſes erſcheinen aus

arlsrube der Großherzog und die Frau Großherzogin vonden aus Weimar der Großherzog und die Frau Großberzogin

von Sachſen Prinz Alexander beſuchte geſtern das Hohen
ollernmuſeum und nahm die dem Kaiſer Wilhelm I gewidmete
ibtheilung und die für Kaiſer Friedrich hergeſtellten Gedächtniß

zimmer eingehend in Augenſchein

Die Einberufung des Sktaatsraths ſoll wie aus
zuverläſſiger Quelle berichtet wird unmittelbar bevorſtehen

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird von erheblichen
Differenzen zwiſchen dem Kaiſer und Kanzler
wegen der Arbeiterfragen und vielleicht auch wegen
des Sozialiſtengeſetzes mit Beſtimmtheit ge
ſprochen Das Vorhandenſein eines ernſthaften Kriſen
za ndes wird aber beſtritten Die Anweſenheit des Kaiſers

im jüngſten Diner Bismarcks war direkt dazu beſtinimt
nach außen zu bekunden daß die eingetretenen ſachlichen
Meinungsverſchiedenheiten das ſonſtige Verhältniß des Kaiſers

Bismarck unberührt laſſen Siehe Leitartikel Bismarck
nferirte wiederholt mit Freiherrn v Stumm dieſem

entſchiedenen Gegner der geplanten Arbeiterausſchüſſe der
dieſe Meinung kürzlich auch gegenüber dem Kaiſer geäußert
J Auffällig wird bemerkt daß die Nordd Allg Ztg
isher voellkommenes Schweigen über die Kaiſererlaſſe

beobachtet

Fürſtbiſchof Kopp in Breslau geht gegen die Sozialdemokratie vor und fordert öffentlich den Klerus an die
Arbeiter über die Grundirrthümer der ſozialiftiſchen Lehren

aufzuklären

Die ſchweizeriſche Preſſe aller Schattirungen
namentlich die Basler Nachrichten, der Bund, die Berner

das Genfer Journal und die Neue Züricher
itung, ſowie die Wochenblätter begrüßen und beſprechen

muitlich die Erlaſſe des deutſchen Kaiſers in ſym
athiſcher Weiſe einige Blätter geben der Hoffnung Aus

ck daß trotzdem die von der Eidgenoſſenſchaft angeregte
Konferenz unter Theilnahme Deutſchlands am 5 Mai in Bern
zuſammentreten werde

Jn dem Ausſchuß der bairiſchen Kammer der Reichs
räthe führte Prinz Ludwig aus die Altkatholiten ge

r77 der päpſtlichen Kirche nicht an ſie verwürfen die Kirchen
ren welche ſchon vor dem Vatikanum beſtanden und beſäßen

eine getrennte Hierarchie Der Prinz wünſcht die Altkatholiken
endlich erledigt zu ſehen da die h der Mitglieder

Reichsrathes doch gegen den Kammerbeſchluß ſei ſo geſchehe
die Erledigung am zwe Paßigſten durch Annahme einer Tages
ordnung mit dem Wunſche die Staatsregierung möge mit den
Kirchenbehörden eine endalltiage Regelung der Frage herbeiführenDer Miniſter v Crailsheim ſtimmte in Serirehmg des

sminiſters De v Lutz dieſer Motivirung bei und erklärte
baieriſche Regierung niemals eine altkatholiſche

r anerkannt Graf Preiſing widerſprach Schließlich
wurde die Tagesordnung einſtimmig angenommen in welcher es

t daß noch nicht die Altkatholiken außer
e

tgeſtellt ſei

der katholiſchen en n der Kammer der
b geordneten erklärte bei fortgeſetzten Berathung

der Miniſter im Laufe der Debatte
Abſchaffung der Piehtransporte an Sonntagen
ſchwer angänglich Die Tarifzuſchläge auf den Vlzin nen
ten nur ausnahmsweiſe herabgeſetzt werden Die Frage

Vertheilung der Laſten

wegen der Beförderung von Hammeln nach Fraukreich mittels
rſonenzügen ſei einer Erwägung werth Die jahmen fürGhnteriranfene wurden in Höhe von 63,586,100 M bewilligt

uchen 8 Febr Der Prinzregent hat 2000 M für dastetMi
m I in Metz zu errichtende Denkmaln dte umme für das Denkmal des Kaiſers

Friedrich in Wörth bewilligt
km

Zu den Wahlen
Halle 10 Febr Die am Sonnabend in ein

abgehaltene liberale Wählerverſammlung war ſo zahlreic
beſucht daß der geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt
war und viele der Erſchienenen ſtehen mußten Ebenſo wie der
rege Beſuch war auch der Verlauf der r für die
liberale Sache recht erfrenlich Hr Stärkefabrikant Schmidt
Halle eröffnete die Verſammlung worauf Hr Richter Halle das
Wort ergriff um in kurzen Zügen ein zutreffendes Bild über die
Thätigkeit des verfloſſenen Deichstages und die Stellung des
Liberalismus zu einzelnen wichtigen Fragen zu entwerfen Diejüngſten kaiſerlichen Erlaſſe könnten und dürften einer Erörterung

nicht unterzogen werden weil ſie der Gegenzeichnung verantwort
licher Beamter Reichskanzler bezw Miniſter entbehren Jm
hohen Maße bemerkenswerth ſei aber das Urtheil angeſehener
ausländiſcher Blätter wonach die Erlaſſe einen Triumph des
Liberalismus darſtellen Bekannt wäre ja geworden daß bei
der letzten Reichstagswahl ſeitens des Kartells nicht wie damals
behauptet wurde für den ehrwürdigen Kaiſer Wilhelm ſondern
gegen den kommenden Kaiſer Friedrich geſtimmt wurde Unſer
junger Kaiſer Wilhelm II der wiederholt kundgab wie er volks
thümliche Anſchauungen zu würdigen weiß könne verlangen durch
die erſte unter ſeiner Herrſchaft ſtattfindende Wahl zu erfahren
was das Volk will Der Liberalismus habe für das Deutſche
Reich geſtritten und gelitkten er wünſche dieſem einen inneren
Ausbau auf freiheitlichen Grundlagen er wolle eine gerechte

insbeſondere auch Heranziehung
der großen Vermögen der Reichs unmittelbaren zur Steuer
ferner Beſeitigung aller Ausnahme Geſetze uſw Als
beſter Vertreter in dieſem Sinne ſei unſer bisheriger Ab
geordneter Hr Dr Alexander Meyer der in den verſchieden
ſten Lebensſtellungen und während einer langjährigen Abge
ordneten Thätigkeit mit den Bedürfniſſen des Volkes wirklich
bekannt geworden ſeine Ueberzeugung entſchieden aber nach keiner
Seite verletztend zum Ausdruck zu bringen weiß Danach ſprach
Hr Rentner Richter Halle Derſelbe knüpfte an den Jnhalt
des kürzlich von den Vorſtänden der konſervativen national
liberalen und freikonſervativen Partei verbreitete Flugblattes an
widerlegte ſchlagend Satz für Satz des auf Stimmenfang be
rechneten Schriftſtücks und erörterte völlig ſachlich die Unmög
lichkeit daß ein Mann den Anſchauungen dreier ſich wider
ſtrebender Parteien gerecht werden könne beſonders weil
Liberalismus und Konſervatismus ſich haßten wie Feuer und
Waſſer Kein liberaler Wähler dürfe einem von konſervativer
Seite einpfohlenen Kandaten ſeine Stimme geben Bezeichnend
für die ganze Art des Flugblattes wäre daß darin die Thatſache
vergeſſen wurde daß Halle und der Saalkreis wiederholt Hru
Dr Meyer in den Reichstag wählten Allen Entſtellungen
gegenüber ſei zu betonen daß der Liberalismus ſtehe wo Deutſch
lands Fahnen wehen Nicht die Kartellparteien die Sozial
demokraten wären die gefährlicheren Gegner der Liberalen
Deshalb möge jeder Wähler am 20 Febr ſeine Stimme für Hrn
Dr Meyer abgeben Weil Gegner ſich nicht zum Worte mel
deten empfahlen beide Redner nochmals die Wahl des Hrn
Dr Meyer Angeſichts der guten Aufnahme welche die kcht
vollen Ausführungen fanden verhaflte auch die ernente Zu
ſicherung des Hrn Vorſitzenden daß allen Gegnern Redefreiheit
gewährt werde wirkungelos Hr Schmidt ſchloß die Verſanini
lunn mit einem dreifachen Hoch auf Kaiſer Wilhelm Der
Kandidat der liberalen Partei Hr Dr Alexander Meyer iſt er
freulicher Weiſe von ſeiner Krankheit wieder ſoweit hergeſtellt
daß derſelbe in einer am Sonntag den 16 nachmittags im
Saale des Prinz Karl ſtattfindenden öffentlichen liberalen
Wahlverſammlung ſprechen wird

Halle 9 Febr Jm Saale des Hofjäger fand geſtern
ein Bergmannstag der Provinz Sachſen mit der Tages
ordnung Die wirthſchaftliche Lage des Bergmannſtandes und
deſſen Stellung zur nächſten Wahl ſtatt Die Verſammlung
war ſehr zahlreich beſucht von den Anweſenden waren nach
unſerer Schätzung die kleinere Hälfe Bergleute Zum Vorſitzenden
wurde Bergmann Otto Teuchern gewählt Zunächſt ergriff
Bergmann Siegel Dorſtfeld der ehemalige Kaiſer Deputirte
das Wort Derſelbe ſchilderte zunächſt die Entſtehung des großen

Kohlenarbeiter Ausſtandes nach den bekannten Darſtellungen
Trotz aller Zuſagen hätten die Bergwerksbeſitzer auch jetzt wieder
mit Maßregelungen begonnen es ſtehe feſt daß nachdem die
Grubenverwaltungen dem Drucke der Behörden als vor einiger
Zeit ſich wieder Unruhen unter den Bergleuten bemerkbar
machten gewichen und die ausgeſperrten Arbeiter wieder ein
geſtellt hätten neuerlich nicht allein Führer der Ausſtandsbe
wegung ſondern noch viele andere gekündigt ſeien Die
Mißbräuche mit den Abkehrſcheinen beſtünden auch alle gegen
theiligen Behauptungen könnten nicht aufrecht erhalten werden
Neue Ausſtände feien zu vermeiden Die Bergleute müßten
durch Theilnahme an der Geſetzgebung eine Beſſerung ihrer
Lage welche nicht allein in Rheinland und Weſtfalen ſondern
auch in der hieſigen Gegend und im Mansfeldiſchen eine kaum
menſchenwürdige ſei herdeizuführen fuchen und zu dieſem Zwecke
einen deutſchen Bergmannsverband bilden ſowie danach trachten
möglichſt viele Sozialdemokraten in den Reichstag zu wählen
Bergmann Stolberg hielt dementgegen daß die Ausführungen
des Redners über die wirthſchaftliche Lage der Bergleute in
Weſtfalen zutreffen möchten im Mansfeldiſchen wären die Berg
leute ſo geſtellt daß ſie ſtets und ſtändig mit ihrer Lage zufrieden
ſein könnten Alles was Redner als erſtrebenswerth bezeichnet
hätten die Arbeiter der Mansfeldſchen Gewerkſchaft ſchon längſt
ſo betrage dort die Dauer der Schichtzeit nach den Verhältniſſen
des Arbeitsfeldes bis auf 4 Stunden herab Wohlfahrtseinrichtungen
ſeien genügend vorgenommen und der Lohn welcher in 27 Jahren
um 100 Proz geſtiegen ſei ausreichend Verwunderlich erſcheine
der Geſinnungswechſel des ehemaligen Kaiſerdeputirten Diejenigen
Bergleute welche noch Liebe zum Vaterlande Liebe zum Katiſer
zu ihrer Familie zur Arbeit beſäßen und es treu mit ihrem
Berufe meinten bekämpften die Sozialdemokratie Redner ſchließt
mit einem Hoch auf den Kaiſer in welches ein guter
Theil der Anweſenden einſtimmte und mit einem Glück
anuf auf Herrn Geh Rath Leuſchner Eisleben das
theils Zuſtimmung theils Widerſpruch fand Die Ausführungen
wurden von Bravorufen begleitet riefen aber andererſeits
auch ſo lebhafte Unruhe hervor daß Hr A Hoffmann Halle
wiederholt an ſeine Parteigenoſſen die dringende Mahnung zur
Vermeidung aller Störungen richten mußte Hr Hoffmann n
Halle trat in längerer Rede für die Beſtrebungen der Sozial
demokratie ein Der gerühmte Patriotismus des Hrn Geh Berg
rath Leuthner Eisleben müßte nicht ſo felſenfeſt ſein ſonſt würden
nicht polniſche und italieniſche Bergarbeiter nach Eisleben gezogen
ſein Hr Leuthner habe für Erhöhung der Getreidezölle geſtimmt
damit aber die Intereſſen der Arbeiter jedenfalls nicht vertreten
Bergmann Siegel führte aus die Deputation der rheiniſch
weſtfäliſchen Bergleute habe ſich an Sr Majeſtät den Kaiſer in
einer Lohnfrage nicht in politiſchen Angelegenheiten gewandt die
Deputirten ſeien nicht nach ihrer politiſchen eſinnung gefragt und
haben deshalb keinen Anlaß gehabt ihren ſozialdemokratiſchen
Standpunkt zu betonen wäre aber eine Frage danach geſtellt
worden ſo würde man die Anſchauungen ni
Die Verhältniſſe der Bergleute wären überall gleich und Mans

t verleugnet haben M

feld mache darin keine Ausnahme Unter den Bergleuten befänden

ſich aber genug ſog Ohrenbläſer davon lege das Auftreten des
run Stolberg ſowie auch das Verhalten weſſfäliſcher Bergleute
ei der Vernehmung vor der Unterſuchungskommiſſion Zeugniß

ab Von anderen Berglenten ſprachen uoch Otto Teuchern
welcher den Lohn in dem i en Bezirke als un

enügend bezeichnete und zwei aus dem Saalkreiſe Einer derſebteren ſchweifte von dem Thema inſofern ab als er durch
n ein Mißverhältniß der Beiträge und Leiſtungen

Knappſchaftskaſſen darzulegen ſuchte und die Forderung
aufſtellte daß die Wahl des Knappſchaftsarztes den Mit
liedern zuſtehen müſſe der andere trat dafür ein daß
ie Bergleuie der einzelnen Gruben gegebenenfalls mit ihren

betr Verwaltungen über Lohnaufbeſſernugen oder Verkürzung
der Arbeitszeit verhandeln weil je nach Lage der Grube der zu
beſtehende Wettbewerb ſich verſchieden geſtalte und der Verſuch
einer allgemeinen Regelung leicht die Lebensfähigkeit einzelner
Gruben oder Kohlenbezirke gefährde und damit die betheiligten
Arbeiter direkt ſchädige Eine Reihe anderer Redner von denen
einem das Wort auf Veranlaſſung des überwachenden Polizei
beamten entzogen werden mußte weil er den Ausſpruch Liebe
zum Vaterlande in ſozialdemokratiſchem Sinne beſprach ſchilderte
die Lohn und Arbeits verhältniſſe der Mansfelder Bergleute als
außerordentlich traurig und führten Beiſpiele an nach welchen
Arbeiter derart verſchuldet ſeien daß ihnen der Gerichts
vollzieher nicht aus dem Hauſe käme Hierauf entgegnete
ein Bergmann aus dem Mansfeldiſchen daß Ausnahmen
in welchen Bergleute mit einem Verdienſte von täglich
4 bis 5 Mark nicht dem Gerichtsvollzieher in die Hände
fielen keinen Rückſchluß auf die allgemeine Lage zu
laſſen könnten Nach ſeiner Meinung könne ein Bergarbeiter
mit durchſchnittlich 3 M Tagesverdienſt ſehr wohl anſtändig
auskommen Dieſe Auslaſſung rief wiederum lebhafte Unruhe
hervor weshalb der überwachende Polizeibeamte die Verſammlung
anflöſte und zum Verlafſen des Saales aufforderte Großer
Lärm beantwortete die Maßvregel weshalb zahlreiche bereits in
Bereitſchaft ſtehende Polizeiſergeanten in den Saal kommandirt
wurden Die Mahnung des Hrn Hoffmann Halle zum
ruhigen Verlaſſen des Saales hatte denn auch Erfolg

Halle 10 Febr Jn Freybergs Garten fand geſtern
abend eine ſozialdemokratiſche Wählerverfammlung
ſtatt Hr Tiſchlermſtr Grothe gab zunächſt Kenntniß von
dem Jnhalte eines eingegangenen Schreibens wonach aufgefordert
wird zu einem ſeitens der Kartellparteien Hrn P Palmié in
Anbetracht ſeiner Verdienſte um die konſervative Sache bei ſeinem
Scheiden von Halle zu überreichenden Andenken einen Beitrag
zu leiſten Hr P Palmiè habe ſich wie kein anderer ein ſchönes
Andenken verdient Es wurden auch Vorſchläge bezüglich Wahk
eines geeigneten Geſchenkes gemacht die wir hier unerörtert
laſſen wollen weil ſie nichts weniger als ſchmeichelhaft für Hru
P Palmié waren Jm übrigen machte Redner darauf aufmerk
ſam daß die Verſammlung eine ganz merkwürdige Erſcheinung
zeige indem die polizeiliche Ueberwachung fehle Jn dem Vor
trage über Hinweg mit dem Schleier vom Zukunfts
ſtangte gipfelte Redner darin daß die Sozialdemokratie keinen
Anlaß habe über ihren Zukuuftsſtaat einen Schleier zu decken
ſie ſtrebe an was zu erreichen iſt ſuche die Maſſe des Volkes
zu der Erkenntniß der Richtigkeit ihrer Gedanken zu bringen
und dieſe würden dann ſchon das Richtige finden auſgrund der
gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung den ſozialiſtiſchen Staat ein
zurichten Jn der Verſanrmlung ſprach u a noch Bergmann
Siegel Dorſtfeld dieſelbe verlief ruhig und wurde 112 Uhr
geſchloſſen

UniverſitätsNachrichten
Salle 10 Febr Der hier zum Profeſſor ernannte Dr Karl

Geld ner lehrt vergleichende Sprachwiſſenſchaft Die Studien
in ſeinem Sonderfache machte er vornehmlich unter Prof v Roth
in Tübingen Mit eignen Forſchungen trat er zuerſt 1875 an
die Oeffentlichkeit Sein Arbeitsfeld iſt die Durchforſchung der
Zendaveſta des Religionsbuches des zarathuſtriſchen Glaubens
insbeſondere die Textkritik der Aveſta Er ſchrieb dazu die
folgenden Bücher Ueber die Metrik der jüngeren Aveſta
Tübingen 1877 Studien zur Aveſta Straßburg 1882 Drei
aſht auh der Zendaveſta Stuttgart 1884 Aveſta die heiligen

Bücher der Parſen Wien und Vediſche Studien mit Piſchel
Zur Zeit iſt Dr Geldner mit der Bearbeitung eines AveſtaWörter
buches beſchäftigt Er ſteht jetzt im 37 Lebensjahre

p Göttingen 8 Febr Aus den Mitteln der Wedekind ſchen
Preisſtiftung für deutſche Geſchichte hat die hieſige Geſell
ſchaft der Wiſſenſchaften dem P Löwenfeld Berlin für ſeine
Bemühungen um die neue Ausgabe der Jaffe ſchen regesta ponti
ficum romanorum einen Ehrenpreis von 900 M gegeben und
dem Profeſſor v Kluckſohn Göttingen ſind für eine Auf
ſuchung und Sammlung von Akten zu einer Geſchichte des
Da aikrieges in Sachſen Thüringen Heſſen 3000 M bewilligt
worden

Würzburg 8 Febr Profeſſor Frhr v Stengel in
iſt zum Pr efeſſor der hieſigen juriſtiſchen Fakultä

ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
h Berlin 9 Febr Vier neue Stücke ſind in der zweiten

Hälfte der eben abgelaufenen Woche hier zur Aufführung gelangt
und jedem war ein Erfolg beſchieden Das Leſſing Theater
welches mit der Ehre von Sudermann noch immer ausverkaufte
r erzielt brachte das vieraktige Schauſpiel das Bild des

ignorelli von Conſtantin Prachs einem Pſeudonym
hinter welchem ſich ein junger berliner Gerichtsaſſeſſor Herr
Richard Jaffé verbarg der nach dem lauten Erfolge des erſten
Abends natürlich ſchleunigſt die Maske ablegte Das Stück iſt
romanhaft und theatraliſch noch eher zu nennen als dramatiſch
Ein angeſehener Kunſthiſtoriker weicht um den Sohn aus Wucher
händen zu retten vom Pfade der kritiſchen Wahrheit ab er er
klärt eine wie ihm wohl bewußt nicht von dem großen LucaSignorelli ſtammende Kreuzabnahme für echt verfällt ob dieſer
erſten Lüge ſeines Lebens in Wahnſinn und ſtirbt nachdem er
das unheilvolle Bild zerſchnitten hat Allerlei Abenteuerlichkeiten
und ſentimentale Melodrameneffekte füllen das Stück das aber
mit einer für einen Aufänger geradezu unheimlichen Geſchicklich
lichkeit und Routine aufgebaut und geſteigert iſt Und da der
auch dem hallenſer Publikum aus der Gumtauſchen Periode noch
wohlbekannte Herr Adolf Klein in der Hauptrolle mit der das

Theaterſtück ſteht und fällt eine glänzende Virtuoſenleiſtung bot
war der Beifall überſchwänglich Es wird abzuwarten fein ob
u Jaffé der vom klugen Direktor Blumenthal für Zeit und

wigkeit dem LeſſingTheater verpflichtet worden iſt vielleicht
auch noch einmal ſein literariſches Herz entdecken wird einſt
weilen iſt er ein außerordentlich geſchickter Macher nicht mehr
aber anch nicht weniger Viel feiner freilich ſind die Fäden
mit denen die Franzoſen ihre Theaterſtücke nähen das hat uns
wieder das Luſtſpiel Marquiſe von Victorien Sar don
bewieſen welches im Reſidenz Theater in Scene ging
Eine vielgeliebte Sängetin die ſich durch ihre Weiblichkeit mehr
noch erworben als durch ihren Geſang will einen Titel haben
Sie beſchließt daher ſich einen Mann zu kaufen zur Dekoration
Es findet ſich auch ein verkommener Marquis der für eine au
ſehnliche Penſion auf Lebenszeit der ſchönen Lydia zum Mar
quiſat verhelfen will der Vertrag wird geſchloſſen die Hochzeit
wird mit allem Pomp gefeiert aber der Herr Marquis ſindet
wider Erwarten an ſeiner Fran mehr noch begehrenswerth
als ihr Vermögen Er erhebt Anſprüche die Lydia ſo wenig
ſpröde ſie ſonſt auch iſt dem bezahlten Titelſpender um
keinen Preis erfüllen will Zum Glück gelingt es ihr den Herrn

arquis mit einer kleinen Griſette im ehelichen Domizil zu
W ſie klagt auf Scheidung der Marquis muß abziehen
und Lydia eniſagt ihren ſtolzen Titeltränmen Die Zote hat h
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nie dreiſter aber auch ſelten geiſtreicher ans Rampenlicht hervor
Sag es giebt eine Menge reizender Mots in dem neuen

und da man es allgemein unglaublich unanſtändig findet
wird es wohl für eine geraume Zeit die Kaſſe füllen Doch ent

lt namentlich der letzte Akt fatale Längen und ſowohl die für
utſchland gemilderte Bühnenbearbeitung als auch die plumpe

Ueberſetzung haben den Erfolg beeinträchtigt Die Jnſcenirung
war faſt zu luxuriös der Marquis wurde von Herrn Reichervollendet dar ſtelit Das Wallner Theater hat in dieſem

hre kein élig obwohl man nirgend beſſer und kaum irgendwo

o gut ſpielt folgt ein Durchfall dem andern Ganz ſo ſchlimm
war s nun diesmal nicht der ſehr luſtige aber freilich nicht ſehr
originelle Schwank Die ſpaniſche Wand von Franz KoppelEitfert wurde ſogar ſehr laut belacht dennoch wird auch dieſes

Stück das geſchickt ältere Themata aus dem Schritt vom
Wege u a Luſtſpielen verwendet vermuthlich bald wieder
vom Repertoire verſchwinden Dieſes Genre ſtirbt an Akiba s
Wort Schon dageweſen alles dageweſen Der alte Roué der
den Ehemann als ſpaniſche Wand benutzen will um ſich der
Frau zu nähern und der natürlich nach Gebühr an und ab
eführt wird die übermüthige Frau die ſich für ein lediges

ädchen ausgiebt der abenteuerluſtige Sachſe der ewig verliebte
Backfiſch ſchon dageweſen alles dageweſen Anna Schramm
und Oskar Gimnig haben brillant geſpielt möchte diesmal
der Liebe Müh nicht umſonſt ſein Während das Wallner
Theater nur noch vegetirt erringt der Todtengräber der berliner
Poſſe Herr Adolf Ernſt einen Erfolg nach dem andern
Das neueſte Kunſtwerk das auf ſeinen Theater am Sonnabend
erſchien um 100 150 Mal mindeſtens geſpielt zu werden heißt
Der Goldfuchs und die Herren Jacobſon und Ely ſind

eine ſogenannten geiſtigen Väter Das nach dem alten Rezept
mit allerlei Aufzügen und Ausſtattungszauber verſehene Mach
werk der dritte Akt bringt ein Ballet von Spreewäldlerinnen
enthielt wenigſtens einige gute Couplets Hr Ernſt hat zwei aus

ezeichnete Sounbretien engagirt die im Goldfuchs debütirten
rl Bäckers die Berlinerin die früher bei Wallner glänzte

und Frl Dora vom Central Theater Dieſe Wienerin iſt die
beſte Coupletſängerin Berlins

Das Recht der deutſchen autoriſirten Ausgabe von
Stanley s neuem Reiſewerke hat die Verlagsbuchhandlung
F A Brockhaus in Leipzig erworben Die Ausgabe erſcheint gleichzeitig mit der engliſchen

Sämmtliche bedeutenden Unternehmungen der beiden
Firmen Vieweg in Braunſchweig werden bis auf
weiteres von der Wittwe und der Tochter unverändert fort
geführt
rn en

Gerichtsverhandlnngen
Berlin 8 Febr Der Defraudant Döring welcher dem

hieſigen Bankhauſe Schappach Co Ende Oktober v J mit
95,000 M durchgegangen nach abenteuerlichen Kreuz und Ouer
fahrten an der ſchleſiſch böhmiſchen Grenze in Hohenelbe am
5 Nov dingfeſt gemacht worden war iſt heute zu einer Ge

von 4 Jahren und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
worden

r 3 5 2Probinzial Nachrichten
r Genthin 9 Febr Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr

wurden wir durch das Feuerſignal der freiwilligen Feuerwehr
aus dem Schlafe geweckt Es brannte in der Fleiſchmann ſchen
Mühle vor dem Mühlenthore Das mit der Mühle in Ver
bindung ſtehende ziemlich große Wohnhaus wurde von den
Flammen alsbald erfaßt und mit ſämmtlichen auf dem Boden
lagernden Getreidevorräthen vernichtet Es gelang indeß das
dicht dahinter belegene Stallgebäude und die an die Mahlmühle
angrenzende Dampfſchneidemühle vor dem Feuer zu ſchützen

Der Direktor der Kammgarnſpinnerei Stöhr Comp
in Plagwitz Leipzig überwies zur Bildung eines Konſumver
eins der Arbeiter der Firma aus Anlaß der Kaiſerlichen Er
lafſe 10,000 M Jn dem bezügl an den Vorſtand der Kranken
kaſſe gerichteten Schreiben heißt es Um meiner Freude und
Genugthuung über die beiden Erlaſſe Sr Maj des Kaiſers
vom geſtrigen Tage betreffend die weitere Regelung und Beſſerung
des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Nehmer einen ſicht
baren Ausdruck zu geben laſſe ich heute auf den Büchern meiner
Firma ein Konto für einer Konſumverein der Arbeiter
der Kammgarn Spinnerei Stöhr Co einrichten und
überweiſe ich demſelben den Betrag von 10,000 M ſage zehn
tauſend Mark als Grundlage zur Bildung eines Geſchäfts
kapitals für dieſen Verein Jn der demnächſtigen Hauptver
fammlung der Kommanditiſten unſerer Geſellſchaft werde
ich die Schenkung eines weiteren größeren Betrages
aus den Mitteln der Geſellſchaft beantragen und vertreten
Jch erſuche Sie die Wahl von zehn Vertretern unſerer Arbeiter zu
veranlaſſen welche in allernächſter Zeit mit den Beamten und mit den
perſönlich haftenden Geſellſchaftern in Berathung über die Satzungen
des neuen Vereins einzutreten haben Von den beiden oben erwähnten
Erlaſſen Sr Maj werde ich jedem unſerer Arbeiter ein Exemplar
behändigen mit der Bitte daſſelbe zur Erinnerung an den
heutigen Tag aufzubewahren Jn der Schätzung des Werthes und
der Wichtigkeit welche die Ausführung der angekündigten kaiſer
lichen Entſchließungen und Befehle für uns alle haben werden
hoffe ich wenn auch nicht mit allen ſo doch mit den Einſichts
vollen und Verſtändigen unter unſeren Arbeitern einig zu ſein
Ferner aber hoffe ich daß ebenſo wie die Jnhaber und Leiter
unſeres Betriebes auch unſere Arbeiter dazu beitragen werden
daß beſonders in unſerem Geſchäfte das Verhältniß zwiſchen uns
r ernerhn ein ſo freundliches und vertrauensvolles wie bisher

eibt
Jn Deſſau verſchied am 7 d der oberſte Baubeamte des

Herzogthums Anhalt Regierungs und Oberbaurath Rudolf
Von t Seit 15 Jahren ſtand derſelbe im anhaltiſchen Staats
dienſte zuvor war er Bauinſpektor bei der potsdamer Regierung
Während ſeiner Amtsthätigkeit in Anhalt iſt eine große Zaht
von Kirchen und Schulbauten ausgeführt Ebenſo iſt in dieſer
Zeit viel für Stromregulirung geſchehen Der geſchätzte Beamte
hat ein Alter von nur 62 Jahren erreicht

Vermiſchtes
Hauptmann v Plüskow der Führer der LeibCom

pagnie des 1 Garde Regiments z welcher dieſer Tage vom
Kaiſer empfangen wurde iſt mit dem Auftrag nach Konſtantinopel
geſandt dem Sultan 24 Trommeln zu bringen mit allem was
dazu gehört Noten u ſ da die türkiſche Jnfanterie bisher
keine Trommeln geführt hat Mit Hauptmann v Plüskow
werden der Tambourmajor und ein Unteroffizier gehen

Volksweinſtuben Der in Oppeln zur BekämpfunBranntweintrinkens in Voltsweinſiuvenr eingeſührte Gennge e

Blaubeerwein der in Gläſern zu 5 Pf verkauft wird hat bereits
e um ſich gegriffen daß im Januar dort über 2000 1 abgeſetzt
ein ſollen Während ſich in Oppeln die Volksweinſtuben der be
ſonderen Förderung ſeitens der Behörden erfreuen welche in ihnen
ein wirkſmes Mittel zur Verminderung des Branntweingenuſſes
erblicken haben die Kreisausſchüſſe zu Rybnik und Koſel es ab
gelehnt die Konzeſſion zur Errichtung von Volksweinſtuben zum
Ausſchank von Blaubeerwein zu ertheilen weil dafür kein Be
dürfniß vorhanden ſei

Perſonalnachrichten Jn Rom ſtarb am d
Kardinal Pecci der ältere Bruder des Papſtes im Alter
pon 83 Jahren an der Bronchitis Der Verſtorbene war von
dem Papſte auf das zärtlichſte geliebt dennoch iſt es höchſt wahr
ſcheinlich daß ſich die Brüder während der Krankbeit und vor
dem jetzt eingetretenen Tode des älteren nicht noch einmal ge
ſehen haben Denn Giuſeppe Pecci wohnte in Rom im
Barberini ſchen Palaſte der Via Quattro Fonkane und der Papſt

darf um einem ſtarren Prinzip zu genügen feine angebliche
Gefangenſchaft nicht durchbrechen und den Vatikan nicht verlaſſen
Der Verſtorbene war früher Bibliothekar des Vatikans und ſeit
1879 Kardinal Jn Schmalkalden ſtarb der lan gabrige Reichs
tagsabgeordnete Gutsbeſitzer Pfannſt iel Wiedebrunn Der
frühere welfiſche Reichstagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer Karl
v Reden iſt am 5 d auf ſeinem Gute Oldendörf verſtorben
S e en ſtarb am Sonnabend der Regierungspräſident a D
Schröder
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Der Kuffchtsrath beſchloß für 1569 die Vertheilung von 16 Proz Dividende
Zahlungseinſtellungen Einem Telegramm zufolge haben die

Banunternehmer Ricciardi u Scalfati in Neapel um ein ſechsmonaliges
Moratorium angeſucht Die Paſſiven betragen 8,000,000 Le

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 9 Febr Jn der heutigen Sitzung des Ver

waltungsraths der Berliner Handelsgeſellſchaft wurde
die Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt welche
nachdem anſtelle der ſeither üblichen bilanzmäßigen Abſchreibungen
eine entſprechend niedrigere Bewerthung der Aktiven vorweg ein
getreten iſt mit einem Rohgewinn von 8,119,468 10 M abſchließt
Hiervon entfallen 2,221,980 45 M auf das Zinskonto 349,597 30 M
auf das Wechſelkonto 1,740,546 00 M auf das Proviſionskonto
363,595 25 M auf das Effektenkonto und 3,411,566 50 M auf das
Konſortialkonto Nach Abſetzung der Verwaltungskoſten mit
703,709 40 der Einkommenſteuer mit 164,700 ferner der
im Vorjahre auf den Umbau des Bankgebäudes gezahlten Bau
koſten von 50,000 M verbleibt der Betrag von 7,201,058 70 M
als Reingewinn verfügbar gegen 5,292,335 25 M in 1888 Die
Bilanz auf Ende 1889 ſtellt ſich wie folgt

Aktiva
Kaſſenbeſtände 11I,988,192 30 M
Wechſelbeſtände 13,663,766 85
Reports 330 158 619 90Eigene Effekten 9568,170 00
Grundſtückskonto 1,390,964 25
Hypothekenkonto 689,694 10
Bankgebäude 750,000 00Konſortialkonto 16,272,157 20Debitoren 650,196 163 85

wovon ca 58 Millionen Guthaben bei Bankfirmen und
ca 366 Millionen gedeckte Debitoren

Paſfiva
Kommanditkapital 50,000,000 00 M
Aecepten konto 7,386,911 65

wovon ca 4 z Millionen gegen Guthaben und Unterlagen
reditoren 54,676 438 20 MRückſtändige Dividende 3,702 90

Spezialreſerve 1,095,670 55
Dividendenreſerve 874,145 75
Allgemeine Reſerve 13,440,000 60
Gewinn und Verluſtkeönto 7,201,058 70

Auf den Antrag der GeſchäftsJnhaber ſetzte der Verwaltungs
rath vorbehaltlich der Genehmigung der Bilanz durch die Seneral
verſammlung die Dividende für das dividendenberechtigte
Kommanditkapital von 40 Mill M auf 12 Pro z feſt und be
ſchloß dem Dividenden Reſervefonds die Summe von 1 Mill M
zu überweiſen ſowie den Penſionsfonds der Angeſtellten mit
50,000 M zu dotiren der nach Abzug der Tantièmen verbleibende
Reſtbetrag von 25,311 50 M ſoll auf neue Rechnung übertragen
werden Die Gewinne aus dem Herne Bochum Geſchäft und der
lebernahme der neuen Harpener Bergwerks Aktien ſowie aus

der Uebernahme der neuen Bochumer Gußſtahl Aktien und der
3proz italieniſchen Eiſenbahn Prioritäten ſind beim vorjährigen
Abſchluß nicht zur Verrechnung gelangt Die bilanzmäßigen
Reſerven der Geſellſchaft beziffern ſich einſchließlich der dies
maligen Rücklage auf rund 162/5 Mill M

Berlin 8 Febr Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsrathé der
Gelſenkirchener Bergwerks Aktiengeſellſchaft gelangte der
Abſchluß für das Geſchäſtsjahr 1889 zur Vorlage Die Bilanz ergiest nach
Decküng von Gäneralunkoſten uſw einen Rohgewinn von 3,550,000 M Nach
Abzug der erfprderlichen Zurückſtellungen beſchloß der Aufſichtsrath rund
1,021,000 M zu Abſchreibungen zu verwenden gegen 852,071 92 M im Vor
jahre und vorhbehaltlich der Reviſion der Bilanz durch die hierfür niedergeſetzte
Kommiſſion die Vertheilung einer Dividende von 7 Prozent in Ansficht
zu nehmen Der gefetzliche Reſervefonds hat durch das Agio bei der letzten
Aktien Emiſſion nahezu die vorſchriftsmäßige Höhe erreicht ſodaß aus dem
Jahresgewinn für 1889 nur noch 11,340 M zurückgelegt zu werden brauchen
um denſelsen auf die Höhe von 3,600,000 M zu bringen Daneben bleibt die
beſondere Rücklage für außergewöhnliche Unfälle und Ausgaben in der bisherigen
Höhe von 2,192,974 56 M beſtehen Auf neue Rechnung werden vorgetragen
185,000 M Die von der Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre an Steuern
Knappſchaftsgefällen Unfallverſichernng uſw aufzubringenden Laſten betragen
605,763 12 M

Hamburg 8 Febr Nach einer Meldung der Börſen
halle haben die Direktoren der nach Nordamerika fahrenden
Dampferlinien kürzlich in Köln eine Konferenz ge
halten um mit Rückſicht auf die geſtiegenen Kohlenpreiſe
und Arbeitslöhne eine Erhöhung ſämmtlicher Fracht
raten und Perſonentarife in Erwägung zu ziehen

Hamburg 8 Febr Der Anfſichtsrath der Geſellſchaft Kosmos hat
eine Dividende von 12 Proz für die alten Aktien und eine Dividende von
6 Proz für die neuen Aktien beſchloſſen Die Dividende des vorigen Jahres
betrug 8 Proz

Leipzig 8 Febr Der Anfſichtsrath der Allgemeinen Deutſchen
Kreditanſtalt hat eine Dividende von 12 Proz für das Jahr 1889 feſt
geſetzt Die Dividende für 1888 betrug 10 Proz

Petersburg 8 Febr Telegr Ein an den Finanz
miniſter gerichteter kaiſerlicher Ukas befiehlt behufs Auskaufs
der Obligationen der Anleihen von 1864 und 1866
und behufs der Konverſion der Anleihe von 1855 den
Abſchluß einer ruſſiſchen 4prozentigen Goldanleihe
II Emiſſion von 1890 im Betrage von 90 Millionen
Goldrubel Die Obligationen werden emittirt mit den Nenn
beträgen von 125 625 und 3125 Goldrubel wobei je 125 Gold
rubel entſprechen 500 Fres 404 Mark 19 Pfd 15 Sh 6 d St
239 holländiſche Gulden 94 Dollars Gold Die Obligationen
unterliegen der Amortiſation innerhalb eines Zeitraums von
80 Jahren und ſind für immer von jeder ruſſiſchen Steuer be
freit Die Zinszahlung erfolgt vierteljährlich Behufs Aus
führung dieſes kaiſerlichen Ukas vom 19 Jan 1880 erklärt der
Finanzminiſter daß die bisher nichtamortiſirten Obligationen
der 5prozentigen anglo holländiſchen Anleihen von
1864 und 1866 zur Einlöſung am 20 Mai und 1 Juni
1890 beſtimmt ſind Von dieſem Termine ab hört die Zins
zahlung auf und beginnt die Einlöſung in baar zum Kapital
werth und zwar in Rußland bei der Reichsbank bei der Jnter
nationalen Bauk und bei der Diskontobank in Paris bei der
Banque Neerlan daiſe de Paris bei dem Comptoir Escompte
National dem Credit Lyonnais dem Bankhaufe Hosquier Co
und mehreren anderen Bankanſtalten in London bei dem Bank
hauſe Baring Brothers und Hambro Son in Berlin bei
Mendelsſohn Co in Amſterdam bei Hope Co Die Aus

erfolgt unter Zugrundelegung des Kurſes für Sicht
Wechſel auf London Die Obligationen müſſen mit den Kupons
per 19 Sept a St 1 Okt n St und den ſpäter fälligen ein
geliefert werden der Werth der fehlenden Kupons wird vom
Kapital abgezogen Jnbaber der Anleihe Obligationen von 1864
1866 und 1855 können dieſe Obligationen an Zahlungsſtatt bei
der Subſkription auf die 4prozentige Goldanleihe von 1890 zu
noch feſtzuſetzenden Terminen einreichen

Die Bergwerks Geſellſchaft Phönix in Laar ruft ihre außer
ordentliche Hauptverſa nmlung auf den 8 März ein Das Kapital von
2,700,000 M ſoll auf 1,350,000 M abgeſtempelt alſo in mit Dividenden Nach
bezugsrecht verſehene A Aktien umgewandelt werden Für 8 Aktien zu
300 M wird eine Aktie zu 1200 ferner werden 1,350,000 M neue ab
geſtempelte Aktien mit Zinſen ab 1 Juli 1889 ausgegeden und den Jnhabern
der A Aktien angeboten Der von herliner Aktionären eingebrachte Antrag
auf Vereinheitlichung des Aktienkapitals wurde vom Auſſichtsrath abgelehnt

Nach dem Verl Tabl werde der Stettiner Vulkan für 1889 voraus
ſichtlih nur eine kleine Dividende zahlen können weil er die Lieferung
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großer Schiſſe zu billig übernommen habe Auch die Ceſellſchaſt den Piin Bremerhafen eine Zweiganſtalt zu errichten auſgegeden ſellſchaf Plan

Letterbericht der Deutſchen Seewarte vom S Febr

8 Uhr morgats 2 Uhr nachmittags
Siationen Barom Therm Sind Stationen Barom Therm m

mm rechtweii mm mÜaAa 1212 B C
Memel 767 11 4 W 3 Memel 768 1 3 W 4
Kiel 718 7 W 1Samburg 772 7 8 NO 2Hamburg 7724 4 W 7 z 71 9 0 W 1Borkum 73 9 2 4 d 1 Walentia 68 3 1 5Münſter 773 6 2 1 Petersburg 760 7 9 N 1Kaſſel 73 1 83 ſtill Faparanda 61 0 6 SSW 2
Berlin 72 1 15 W 2 Stochholm 70 2 9 W 2
Breslau 71 7 8 W 3Karlsruhe 72 2 0 O 4Friedrichsh 68 9 0 O 8
München 70 6 10 9 R 2

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 8 Februar
Ein umfangreiches Hochdruckgesiet mit ruhiger theils heiterer theils nebli

Witterung ohne meßbare Niederſchläge lagert über Weſteurbba Der Froſi
im Jnnekn Mittelenropas zugenommen erheblich im ſüdlichen Deutſchland da
gegen an der deutſchen Küſte herrſcht Thauwetter München meldet 11

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

er W HerBarometer Nil imeter 1645 764 2

n e hRel euchtig e a 5 4 0S NO 1 NO 1Wie man unterm 7 d aus Newyork meldet laſſen die
Ueberſchwemmungen in Oregon nach Jn Salem
wurden 60 Häuſer zerſtört Viele Familien wurden gezwungen
ihre Wohnungen zu verlaſſen Der Verkehr auf der nördlichen
Pacific und der kanadiſchen Pacific Bahn iſt nicht unterbrochen
worden

Wafferſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Ariern BPrücenpegel 7 Febr 1,03 9 Febr 140,901 18 u
Weißenfels Oberpegel 125 2,56 8 Sdo Unterpegel 41,34 z 41,04 39Halle Unterh 9 Febr 12 16 10 Febr i2,101 6
Trotha 42,70 12,5 12 aAlsleben Oberpegel 7 Febr 42,69 9 Febr 42,60 9

do Umtexpegel 2,89 12,551 3Kalbe Oberp 8 r1,82 7 r1,78 4do Unler p fus 18sN2lban Jfer Eger Elbe
Budwels 7 Febr 6,02 Febr 9,06 4 SPrag e 7 45 409,49 t 9,50 1Jungbunzlan 10,08 19021 4Jann e 19,28 a 17022 sPardubi r 48 t0,40 8Brandei a 4Melnigg 40,62 x 40,00 2Leitmeritz 40,35 49,30 5Auſſig s8 Jebr 1062 9 Febr 19,62Dresden 0,56 2 0,59 6Torgau 1,64 1,72 8Wittenberg 42,50 7 SRoßlau 12,14 1,931 21 SBarby 12,66 25Magdeburg x 2,66 2,401 26 STangermünde 3,56 13,35 31 SWittenderge r 43 259Dömitz Peg 7 t3,581 8 3,52 6 SLauenburg I 8 3,641 9 t3,50 4

Telegramme aufgegeben zwiſchen 6 n 8 Uhr Morgens
Am 9 Februar Trotha Eisſtand Dresden Treibeis Roßlau Treibets

Magdeburg Eistreiben ſehr gerinz Tangernünde Treibeis ſchwach Lauenbnurg
eisfrei

Fahrwaſſertiefen der Unſitrut
Am 7 Februar

1,60 m zwiſchen Artern und Ritteburg bel der Eſſenbahndrücke

Letzte Nachrichten
Berlin 10 Febr Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Einen beſonderen Akt des Kaiſers und zwar zur
feierlichen öffentlichen Bekundung ſeines un
veränderten Einvernehmens mit dem Fürſten Bis
marck erwartet man in berliner politiſchen
Kreiſen Gleichzeitig heißt es der Kaiſer habe von Bis
marck ein langes Memorandum über die Arbeiterfrage er
halten Andererſeits wird erzählt daß vom Fürſten Bismarck
in den nächſten Tagen eine beſtimmte Aeußerung zur
Arbeiterſchutzfrage ausgehen werde

Aus Abbazia Die Beſſerung in dem Befinden
des Grafen Andraſſy hält an Dem Patienten ging es
geſtern etwas beſſer

Aus Eſſen Behufs Stellungnahme zu den Forde
rungen des Verbandes und den bochumer Beſchlüſſen
fanden geſtern Bergarbeiterverſammlungen ſtatt in Rotthauſen
Dulke Recklinghauſen und Alteneſſen Jn letzterem Orte hatte
ſich Schröder eingefunden um ſein ſozialiſtiſches Programm
entwickeiln die Forderungen des Verbandes wurden aufre
erhalten Heftige Angriffe erfuhr das zwickauer Verbandsorgan
weil es dem Verbande viel zu viel koſte Es wurde befchloſſen
die Angelegenheiten auf der am 8 und 9 März ſtattfindenden
Generalverſammlung zu erledigen Die weiteren Verhandlungen
betrafen den Verband und ſeine Nothwendigkeit Schröder ſprach
faſt eine Stunde und ermahnte die Bergleute ſozialiſtiſch d h
ihn zu wählen gleichzeitig mahnte er vom Streik auch einempartiellen ab Jn dem Pergnann Albers aus Horſt entſtand
Schröder ein heftiger Gegner Derſelbe erklärte es als eine
Schmach für einen Bergmann ſich der Sozialdemokratie zuzu
wenden und ſagte es dürfte nicht einmal ein n der
ſozialiſtiſchen Stimmen ſich ergeben Da die Verſammlung
immer unruhiger wurde nahm der überwachende Polizeibeamte
Veranlaſſung dieſelbe aufzulöſen

Rom 9 Febr Die Präſidien des Senats und der Kammer
überreichten dem Könige anläßlich des Todes des
Herzogs von Aoſta Beileidsadreſſen Der König
erwiderte die zahlreichen Kundgebungen inniger Theilnahme
legten ihm mehr denn je die Pflicht auf dem Vaterlande ſelbſt
ſeine Familiengefühle zu opfern
Belgrad 9 Febr Die Mitglieder der Regentſchaft
haben dem Fürſten von Montenegro telegraphiſch ihren Dank
für die ihnen verliehenen Ordensauszeichnungen aus
geſprochen

Sofia 9 Febr Die von der Correſpondence de Eſt
verbreitete Nachricht daß Fürſt Ferdinand ſeine Ab
abgelehnt worden ſei iſt der Ageuce Balcanique zufolge vo
kommen erfunden

dankung angeboten habe dieſelbe ſedoch vom el vetg
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